




Als
Jhro Fonigl. Kaqeſtat in Pohlen und

Khurfurſtl. Durchl. zu Bachſen,

Den
Fochdelgebohrnen, Veſt-und Kochgelahrten

ottfricd

Vugtlſchalln,
Nur gedachter Sr. Konigl. Majeſtat in Pohlen und

Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Wohlbeſtallten Amtmann
allhier zu Torgau,

Den J 174 z. lel—
uezu Deroſelben
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COMMISSIONS. Rath
allergnadigſt ernennte,

Sollten
ihre Schuldigkeik und Glůckwunſch in nachfolgenden

Zeilen darbeh entwerffen,

Duhhheh hirſigen Wohlldbichen Amte Tyrgaunülle

2verrpfüchtete ctuarii
21281



ier ninm, Hochtheurer Mann, von unſer
Handen an,

Was Ehrfurcht, Lieb und Treu aus Schwad
heit bringen kan.

E—Erlaube, daß man ietzt bey Deinen hohern Stuffer
Darff unſre Schuldigkeit zu ihrer Arbeit ruffen.

Ein groſſer Konig legt Dir Amt und Ehre bey,

'64

Woraus ſo Ehr und Gluck, Ruhm und Belohnung ſteigen.



Wie, nenneſt du es Gluck, und warum nicht Gewinnſt?
Nein, noch gefehlt, es kommt aus Tugend und Verdienſt.

Und dies Erhabner Mann, hat man an Dir geprieſen,
Daß Du Dich tugendhafft, gerecht und klug erwieſen;

Man hat Dir dieſen Ruhm vorlangſten beygelegt,
Weil Dein Hertz Lieb und Gunſt vor alle Stande tragt.

Ja, dieſes haben wir ſeit unterſchirdnen Jahren
So wohl an anderen als an uns ſelbſt erfahren.

Dein Weſen, das dem Geiſt Veſpaliani gleicht,
Macht, daß kein Menſch betrubt von Dir zurucke weicht.

Dein Mund voll Freundlichkeit, iſt die beliebte Kette,
Woran ſchon manches Hertz gleich einer Garten-Klette

Sich Hoffnungs-voll gehangt; Und Dein gelaßner Sinn

Reißt viele mit Begier zu Deiner Hülffe hin;
Gedult, Gelaſſenheit, ein ſanfft und holdes Weſen,
Laßt ſich am beſten ſelbſt aus Deinen Augen leſen,

Und kurtz; ſucht einer nur der Anmuth SammelPlan,

Der ſehe Deinen Geiſt und freye Mienen an.
Und dieſe Freundlichkeit muß Dein Verſtand begleiten,
Denn, darum ſitzeſt Du Aſtræen an der Seiten,

Du weiſt, was Furſten dient, was Unterthanen nutzt,

Und das, worauf ſich nur des Landes Wohlfahrt ſtutzt.
Verſpuhrte man an Dir nicht groſſe Weißheits-Gaben,
Man wurde ſolches Amt Dir nicht vertrauet haben.

Ja, ſeht die Tugend an, die Schwerdt und Wage hult,

Worauf die Policey ihr gantz Vertrauen ſtellt;
Auch dieſe laſſet ſich in Deinen Armen nieder,
Wer heut Dein Recht gehort, der kommt auch morgen wireder,

Und weil Dein waprer Mund kein falſches Urtheil ſpricht,n

Wrr iſt es, der ſich nicht nach Deinen Worten richt?

Du biſt in allen Thun allein um das bemuhet,
Was zu des Nachſten Nutz, und GOttes Ruhm geſchiehet.



Jedoch, es ſeß grnug; Ein etwas ernſter Blick
.Von der Beſcheidenheit halt unſrr Hand zuruck,

Warum? Man weiß, daß Du nebſt andern Tugend-Proben
Auch dieſe haſt, daß Du, wenn Dich Clienten loben,

Zwar recht und billig nennſt; doch kan Dein hoher Geiſt
Nicht leiden, wenn man Dich vor allen Leuten preißt.

Und darum wollen wir auch darvon nichts gedencken,

Als endlich unſern Wunſch noch als ein Opffer ſchencken,

Der HErr verſchone Dich, Erhabner Engelſchall,
Füur Unglück und Gefahr auch jeden Trauer-Fall;

Er laſſe Deinen Ruhm in aller Welt erſchallen,
So wirſt Du jedermann, auch Engeln ſelbſt gefallen.
Dein Lebens-Licht ſey ſtarck, und ſchopffe neue Krafft,

Dein Fuß ſteh Felſen-feſt, auf ſeiner Pilgrimſchafft.
Dein Alter müſſe ſich wie Deine Jugend mehren,
Daß Dein Exempel noch viel Kindes-Kinder lehren

Und uberzeugen kan, wie GOtt ſo Gluck als Zeit,
Wieil Du ihr treulich dienſt, zu Deinen Gluck bereit

Dir dargeſtellet hat. Wir aber die dies ſchreiben,
Verſichern, daß wir ſtets verbundne Diener bleiben.
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